
Kreisstadt Bergheim 

Der Bürgermeister 

Vorlage Nr.: 111/2021 

öffentlich 
 Mitzeichnungen 

Dezernat: BM 
     

FBL: Herr Robens 

AbtL: Frau Alexandra Lerch-Vosse 
     

Verfasser/in: Frau Meinerzhagen 
 

Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 

Rat 22.03.2021 
 
 

 

TOP 
 

Nachbesetzung stellvertretende Ausschussvorsitze 
 

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Rat stimmt der Benennung von  

 

-  Herrn Wolfram Franke zum 1. stellvertretenden Ausschussvorsitzenden des Ausschusses für 

Klima, Umwelt und Mobilität sowie 

- Herrn Peter Hirseler zum 2. stellvertretenden Ausschussvorsitzenden des Ausschusses für Pla-

nung und Städtische Betriebe 

 

zu.   

 

Erläuterungen: 

 

1. Zielsetzung 

Mit der Nachbesetzung der frei gewordenen Ausschussvorsitze sowie stellvertretenden Aus-

schussvorsitze wird die Funktionsfähigkeit der Ausschüsse gewährleistet.  

 

2. Sachverhalt 

Infolge der Mandatsniederlegung des Herrn Uwe Ulbrich waren die stellvertretenden Ausschussvor-

sitze im Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität sowie im Ausschuss für Planung und Städti-

sche Betriebe vakant.  

 

Gem. § 58 Abs. 5 GO NRW werden die Ausschussvorsitzenden aus der Mitte der stimmberechtig-

ten Ratsmitglieder des Ausschusses bestimmt, das trifft auch auf die Stellvertreter zu. Scheidet ein 

Ausschussvorsitzender bzw. stellvertretender Ausschussvorsitzender während der Wahlperiode 

aus, bestimmt die Fraktion, der er angehört, den/die Nachfolger/-in. Das Benennungsrecht liegt so-

mit in beiden Fällen bei der Fraktion Grüne.  

 

Mit Schreiben – hier eingegangen am 02.03.21 - sowie vom 03.03.31 benennt die Fraktion Grüne 

Herrn Wolfram Franke zum 1. stellvertretenden Ausschussvorsitzenden des Ausschusses für Klima, 

Umwelt und Mobilität sowie Herrn Peter Hirseler zum 2. stellvertretenden Ausschussvorsitzenden 

des Ausschusses für Planung und Städtische Betriebe. 

 

Die Nachbesetzung erfolgt im Wege der Benennung, insoweit findet ein Wahl- bzw. Abstimmungs-

verfahren keine Anwendung. 

 

Der Bürgermeister hat gem. § 40 Abs. 2 GO NRW i.V.m. § 58 Abs. 5 kein Stimmrecht.   
 




